
Neuropädiatrie und Epilepsiediagnostik

UniversitätsKlinikum Heidelberg

Regelhafter Stationsablauf

6:30 – 7:00 Uhr Stationsübergabe Pflege

8:15 Uhr Übergabe zwischen Pflege und 

 Ärzteteam

8:15 – 9:00 Uhr Blutentnahme, EKGs und ggf. 

 andere Untersuchungen; 

 frühe Entlassungen

9:30 – 11:30 Uhr Visite

 Oberarztvisite Dienstag 

 Chefarztvisite Donnerstag

13:30 – 14:30 Uhr Stationsübergabe

16:30 – 17:00 Uhr Übergabe Dienstärzte

21:00 – 21:30 Uhr Stationsübergabe Pflege

Telefonische Anfragen während der obengenannten 

Übergabezeiten und Visite bitten wir zu vermeiden. 

Entlassungen können auch an Wochenenden und Feier-

tagen zwischen 9 und 12 Uhr erfolgen.

Elternsprechzeiten

Grundsätzlich ist die Visite zur Klärung aller Fragen der 

Eltern vorgesehen. Sollten sich danach noch dringend zu 

klärende Fragen ergeben, z. B. für Entlassgespräche oder 

Diagnoseeröffnung, können folgende Sprechzeiten angebo-

ten werden: 

Montag 15 – 17 Uhr

Dienstag 16 – 17 Uhr

Mittwoch 15 – 17 Uhr

Donnerstag nach Chefvisite nur in Ausnahmesituationen

Freitag 14 – 15:30Uhr

Bitte melden Sie den Wunsch nach einem ärztlichen Ge-

spräch beim Pflegepersonal an. Wir bitten Sie um Verständ-

nis, dass nach 17 Uhr keine ausführlichen Elterngespräche 

mehr stattfinden können. 

Kontakt

Zentrum für Kinder- und Jugendmedizin

Angelika-Lautenschläger-Klinik

Neuropädiatrie und Epilepsiediagnostik 

Im Neuenheimer Feld 430

69120 Heidelberg

Ihre Telefonnummer für Rückfragen: 

06221 56-7691

Elterninformation Station K1 

Neuropädiatrie und 
Epilepsiediagnostik
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„Das menschliche Gehirn“ 
Taar, 5 Jahre

„Das menschliche Gehirn“ 
Josephine, 12 Jahre



Liebe Eltern, liebe Kinder und Jugendliche,

Ihr Kind/Sie wird/werden auf unserer neuropädiatrischen 

Station mit Epilepsiediagnostik aufgenommen. Sie ist Teil 

unserer Sektion für Neuropädiatrie und Stoffwechsel-

medizin, in der Kinder aller Altersgruppen betreut werden.

Unsere Behandlungsschwerpunkte umfassen ein breites 

Gebiet von hochspezialisierten und interdisziplinär be-

treuten Krankheitsbildern.

 > Neurometabolische und neurodegenerative  

Erkrankungen

 > Epilepsien

 > Neuromuskuläre Erkrankungen

 > Entzündliche und autoimmun vermittelte Erkrankungen

 > Krankheitsbilder der pädiatrischen Neurochirurgie  

(Spina bifida, Hirntumoren, Hydrocephalus, intrathe-

kale Baclofenpumpe)

 > Interdisziplinäre Betreuung von Kindern mit Entwick-

lungsstörungen, z. B. bei frühkindlichen Hirnschä-

digungen, angeborenen Stoffwechselerkrankungen, 

Zerebralparesen, seltenen genetischen Syndromen und 

Autismusspektrumstörungen

 > Chronische Schmerzsyndrome und psychosomatische 

Erkrankungen mit neurologischer Symptomatik

 > Bewegungsstörungen 

 > Betreuung und palliativmedizinische Begleitung von 

Kindern mit lebenslimitierenden Erkrankungen –  

Advanced palliative care Planung

Die Komplexität unseres Behandlungsspektrums und die 

vielen Querschnitte mit anderen universitären Abteilungen 

erfordert eine gute Vorplanung und Logistik. Während 

Ihres Aufenthaltes sind wir um einen möglichst reibungs-

losen Ablauf bemüht. Es ist uns wichtig, die Eltern unserer 

Patienten in die tägliche Pflege einzubeziehen. Die Familie 

als Zentrum ist ein wichtiger Teil des Heilungsprozesses. 

Deshalb freuen wir uns, wenn neben Eltern auch Ge-

schwister und Großeltern unsere Patienten besuchen. 

Bitte beschränken Sie sich im Interesse Ihres Kindes auf 

maximal zwei Besuchspersonen zur gleichen Zeit.

Unser interdisziplinäres Team besteht aus:

 > Oberärztin/Oberarzt

 > Stationsärzten 

 > Examinierten Gesundheits- und Kinderkranken- 

schwestern und -pflegern

 > PsychologInnen

 > Sozialarbeiterinnen

 > LogopädInnen

 > Ergotherapeuten

 > Pädagogen

 > Diätberatern

Auf der Mitarbeitertafel am Eingang der Station sind alle 

aktuellen Mitarbeiter mit Foto abgebildet.

Wichtige Informationen für Sie!

 > Die Station K1 Neurologie und Epilepsiediagnostik 

befindet sich im 1. Obergeschoß der Kinderklinik und 

beinhaltet 18 Betten in Doppelzimmern mit WC und 

Dusche, alles barrierefrei. In jedem Patientenzimmer 

steht ein Fernsehapparat zur Verfügung.

 > Im Bereich der K1 Allgemeinpädiatrie befinden sich die 

gemeinsame Elternküche und ein großes Spielzimmer, 

das nur von Patientenkindern benutzt werden darf. 

 > Für die Diagnostik stehen zwei digitale Video-EEG-Ab-

leiteplätze sowie ein elektrophysiologischer Unter-

suchungsplatz (evozierte Potentiale, Neurographie, 

Elektromyographie) zur Verfügung. Die MRT-Untersu-

chungen werden in der Kinderklinik, bei kleineren und 

behinderten Kindern in Sedierung, durchgeführt.

Neuropädiatrie und Epilepsiediagnostik

 > Wenn Sie rund um die Uhr bei Ihrem Kind bleiben 

möchten, findet dies unsere Unterstützung. Bis zum 

6. Lebensjahr Ihres Kindes wird ein Elternteil mit 

aufgenommen und verpflegt oder in Einzelfällen im 

Eltern-Wohnheim untergebracht. Bei medizinischer 

Ausnahmeindikation kann ein Elternteil mit auf-

genommen werden, unter Umständen müssen die 

Kosten dafür von den Eltern getragen werden, wenn 

die Krankenkasse die Mitaufnahme nicht übernimmt.

 > Geschwister können im Alter von 0-15 Jahren im Kin-

derplanet von 9:00 Uhr bis 18:00 Uhr kostenfrei und 

ohne vorherige Anmeldung untergebracht werden 

(Kontakt Kinderplanet Tel.: 06221 56-38404;  

kinderplanet@med.uni-heidelberg.de).  

Bitte vermeiden Sie zu viele Freundes- und Verwand-

tenbesuche aus infektiologischen Gründen. 

 > Kostenpflichtige Parkplätze befinden sich direkt vor 

der Kinderklinik und in den angrenzenden Parkhäu-

sern gegenüber und beim Zoo.

 > Im Untergeschoss der Kinder- und Frauenklinik 

befindet sich ein Casino, in dem Getränke, kleinere 

Gerichte und Eis sowie Kaffee erworben werden 

können. Die Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte der 

Ausschreibung vor Ort.  

 > Bitte bringen Sie für die geplanten Untersuchungen 

etwas Geduld mit, da aus logistischen Gründen nicht 

alle Untersuchungen hintereinander ablaufen können 

und wir keine Gewähr für die Wartezeiten fach-

fremder Einrichtungen übernehmen können!


